




Srauer-Muſict/
Welche

Bey Chriſt-Kürſtlich-gehaltener

Veich-Rredigt
er Weyland Surchlauchtigſten Rurſtin und

Ga du ab Wege,

tzogin zu achßen Julich
Enaern und MWeſtphalen/ gebohr—

G——gebohr

J MENSEBUnRG,Druckts Chriſtian Gottſchick Furſtl. Sachß. privilezirter Hoff-Buchdrucker.
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18

Phil. CapJ.

Fch habe Kuſt abzuſheiden/ und bey
Ehriſto zuſeyn.

Eemthuich micherg
Wit Frreud fahr ich dahin.

Mit reud fahr ich von dannen/
JZu Chriſt dem Bruder mein

uff daß ich zu Ahm komme
Und ewig bey Jhm ſey.

Die folgenden Verſe werden von der Gemeine geſungen.
EFſalmgq. vers 49.Woiſtein Menſhh der dalebet und den Todt nicht ſiehet!

Beſtelie dein Haus! der Seiger iſt aus!
Die Elcle wird heutedein Sterbe Lied ſchlagen

J

Vein Endeiſt nah dee Bothen des Todtes ſindda
Sie ſprechen und ſagen von deinen beſtuneten Zeiten und

er Seiger iſt aus! wohlan ſo beſtelle dein Haus. Cagen
Senn du biſt ja Staub und Erden

Apnd ſoll ſt auch zur Erden werden.
Choral. Jch hab mein Sach GOtt heimgeſtelit.
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Aia.
Oechſter EOtt in deinen Handen

Stehet meine LebensZeit:
Solte ſich mein Leben enden;

HErrſſo mache mich bereit
Zabß ich ſeelig ſterben moge

Und mit Freuden allen Tand/
Nemlich Reichthum Ehr und Stand

uff der Welt zurucke lege.
horal.

Mein Zeit und Stund iſt wenn GOtt will.

Wauter Jammer Angſt und Plage
Lauter Sorge Furchtund Streit

ind der Menſchen Lebens-Tadge
Bey geſchmunckter Herrligket

Ba /ſo wolder welcher Krohnen
Als auchder/o Kitteltragt

Seinen Todun Buſen hegt:
Wenn der Todt willuiemand ſchonen.

C(ioral.
Es iſt allhier ein Jammerthal.

Nacket wird ein Menſch gebohren

Nacket fuhrt Sr wieder hin
Hatt ſrin ſchnoder Crden Sin

gich gleichetwas außerkohren
Muß es doch zurucke bleiben

Und die Arbeit ſeiner Hand
Muß er anderu hier verſchreiben;

Biß befiehlt der Unbeſtand
Shoral

Was iſt der Menſchein Erdenklos.o
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4.
Vold und Silber kan uns nicht

Vondes Todtes Macht erretten
WGvenn wir TonnenGoldes hatten

 ſt er doch auff uns erpicht;
Srverſchont nicht die Gelehrten
Noch die Groß  und Hochgeehrten;

Mumma: es ſeywer es ſeh

Fhm iſt alles einerleh.
Choral.

Es hilfft kein Reichthum Geld noch Guth.

gteute war bie Reih an mir

Worgeniſt ſie nun an dir
Auffder Welt kan nichts beſtehen;
Drumſſoll ieder in ſich gehen

Wieer ſeine Lebens-Zeit
GOttinſeiner Seelen ſchencke
Und des Todtes ſtets gedencke

Fſier in dieſer Nichtigkeit.
Choral

J

Heut ſind wir friſch geſund und ſtarck.

J 6.Wochſter lehre mich bedencten

Daß ich Staubund Aſchebin;
Unterrichte meinen Sinn

Wie er ſich ſoll auffwarts lencken
Wo du ſelbſt das Leben biſt
Wo kein Tod zufurchteniſt

Undder Himmelmit der Erde
Zermahleinſt vertauſchet werde.

Choral.Man tragt eins nach dem Andern hin

Die folgenden Verſe werden von der Gemeinr
zeſungen.
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